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bar gewordener, unter öffentlicher Autorität auf jeden Inhaber ausgefer⸗ e 77 2d 1305 


tigter Papiere. Vom 4. Mai 1843. Les YEP Tato, Ja 

y : GLA « Meade 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von yen % 

Preußen rc. tc. A , DAR 


verordnen zur Feſtſtellung des Verfahrens bei Umſchreibung der unter oͤffent⸗ , 1: 047 
licher Autorität auf jeden Inhaber ausgefertigten Papiere, welche durch darauf * 
geſetzte Vermerke oder auf andere Weiſe zum Umlauf unbrauchbar geworden aii 7 
find, auf ben Antrag Unferes Staatsminifeciame und nach erfordertem Gut? 
achten Unſeres Staatsraths, fuͤr den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 


ü. 
Jeder Beſitzer eines unter öffentlicher Autoritát auf jeden Inhaber aus⸗ 
gefertigten Papiers, welches entweder ' 
a) durch Vermerk einer Behörde oder einer Privatperfon außer Kurs geſetzt, 


oder : : 
b) durch Vermerke anderer Art, oder durch Befleckung oder Beſchaͤdigung 
zum ferneren Umlauf unbrauchbar geworden ift, 


kann die Umſchreibung des Papiers in ein kursfaͤhiges bei demjenigen In⸗ 
itute antragen, welchem die Zahlung der Zinfen oder die planmaͤßige Tilgung 
ſolcher Papiere obliegt. da 

Durch diefe Beſtimmung wird jedoch in den Vorſchriften der SS. 50. 
und 51. Tit. 15. Th. L des Allgemeinen Landrechts und des §. 133. Tit. 51. 
Th. I. der Allgemeinen Gerichtsordnung nichts geändert. 

5 $. 2. 

Hat der Antragfteller ſich nach dem Ermeſſen des Inſtituts als der 
rechtmaͤßige Beſitzer des umzuſchreibenden Papiers ausgewieſen, ſo wird daſſelbe 
kaſſirt und ihm an deſſen Stelle gegen Entrichtung der Ausfertigungskoſten, 
wozu bei Pfandbriefen auch die Koſten der Eintragung in das Hypothekenbuch 
gehören, ein neues kursfaͤhiges Papier ausgehaͤndigt. 

f g. 3. 

Haͤlt das Inſtitut den rechtmaͤßigen Beſitz nicht für nachgewieſen, fo hat 

daſſelbe eine oͤffentliche Bekanntmachung zu erlaſſen. Dieſe muß enthalten: 
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a) den Antrag auf bie Umſchreibung, und den Namen unb Wohnſitz des 

Antragſtellers, 

b) die Bezeichnung des umzuſchreibenden Papiers nach feinem Betrage, ſei⸗ 
ner Nummer und den ſonſtigen Unterſcheidungszeichen, welche daſſelbe 
bei der Ausfertigung erhalten hat, 


c) die Angabe der etwa darauf befindlichen Außerkursſetzungs⸗Vermerke oder 
der ſonſtigen Vermerke, Flecke oder Beſchaͤdigungen, wodurch das Papier 
zum Umlauf unbrauchbar geworden iſt, 

d) die 3 

„daß Jeder, der an dieſem Papier irgend ein Anrecht zu haben vers 
„meine, daſſelbe bei dem Inſtitute innerhalb der naͤchſten ſechs Mo⸗ 
„nate und ſpaͤteſtens an einem genau zu bezeichnenden Tage ſchriftlich 
„anzuzeigen habe, widrigenfalls die Kaſſation des Papiers erfolgen 
n: Antragsſteller ftatt deffelben ein neues Fursfähiges erhalten 
„werde. : 


Die Bekanntmachung iſt dreimal, in Zwiſchenraͤumen von zwei Monaten, 
in das Intelligenz⸗ oder das Amtsblatt des Bezirks, in welchem das Inſtitut 
ſeinen Sitz hat, einzuruͤcken. | 

Die von ber Hauptverwaltung der Staatsſchulden ausgehenden Bekannt: 
machungen folder Art erfolgen durch das Berliner Intelligenzblatt, und wenn 
der Nominalwerth des umzuſchreibenden Papiers mehr als 100 Thaler betraͤgt, 
zugleich durch die Allgemeine Preußiſche taatszeitung. 

Auch koͤnnen die Inſtitute, wenn ſie es fuͤr angemeſſen erachten, die Be⸗ 
kanntmachung in die Amts⸗ oder Intelligenzblaͤtter oder Zeitungen des Orts, 
wo der Antragſteller wohnt, einruͤcken laſſen. 


$. 4. 

Wird auf die Umſchreibung eines von einer Behoͤrde außer Kurs ge⸗ 
ſetzten und von derſelben uͤberhaupt nicht oder doch nicht gehoͤrig wieder in 
Kurs geſetzten Papiers angetragen, ſo iſt das Inſtitut verpflichtet, beim Erlaß 
der Bekanntmachung (S. 3.) dieſer Behörde, MM Diefelbe aus dem Außer: 
kursſetzungsvermerke noch erkennbar ift, davon Nachricht zu geben. 

* 


. $. 5. 
Meldet fid) bis zu dem in der offentlichen Bekanntmachung bezeichneten 
Tage Niemand mit einem Anſpruche, fe hat das Inſtitut das Papier zu kaſſi⸗ 
ren und dem Antragfteller ſtatt deſſelben ein neues kursfaͤhiges Papier gegen 
Entrichtung der Ausfertigungskoſten (S. 2.), ſowie der durch die Bekannt⸗ 
machung entſtandenen Schreib- und Inſertionsgebuͤhren auszuhaͤndigen. 


machung oder bis zum Ablaufe des darin bezeichneten Tages von Seiten einer 
Behoͤrde oder einer Privatperſon die Anzeige gemacht, daß das Papier ihr ver⸗ 
loren gegangen ſey oder ihr ein Anrecht darauf zuſtehe, ſo hat das Inſtitut die 
Umſchreibung zu verweigern und die Betheiligten zum Nechtswege zu Venice 
q 


$. 6. 
Iſt dagegen bei dem ek entweder vor dem Erlaffe der Bekannt⸗ 


* 


— 170 — 
Das eingereichte Papier iſt anzuhalten und kann zum gerichtlichen Depo⸗ 
ſitum abgegeben werden. ! i 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 

tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 4. Mai 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Irhr. v. Muͤffling. v. Rochow. Muͤhler. Rother. v. Savigny. 
Beglaubigt: 


Für den Staatsſekretär: 
Bornemann. 
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Inhaber ausgefertigten Papiere. Vom 4. Mai 1843. San vu) Peace. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 


Au tz ze, E 


Preußen ꝛc. ꝛc. eu 


verordnen zur Beſeitigung der Zweifel, welche über die Befugniß öffentlicher 
Behoͤrden zum Wiederinkursſetzen der unter oͤffentlicher Autoritát auf jeden 
Inhaber ausgefertigten Papiere entſtanden ſind, und zur Feſtſtellung des bei 
dem Wiederinkursſetzen zu beobachtenden Verfahrens, auf den Antrag Unſeres 
Staatsminiſteriums und nach ens Gutachten Unferes Staatsraths für 
den ganzen Umfang der Monarchie, was folgt: 


E 
Hat eine oͤffentliche Behörde ein unter Öffentlicher Autorität auf jeden 
Inhaber ausgefertigtes Papier für (id außer Kurs geſetzt, fo kann daſſelbe fo» 
wohl von ihr ſelbſt, als auch Son der ihr vorgeſetzten Behörde wieder in Kurs 
geſetzt werden. 


5 | $. 2. 
Iſt eine Öffentliche Behörde an die Stelle einer andern getreten, fo 
kann ſie die von dieſer außer Kurs geſetzten Papiere wieder in Kurs ſetzen. 


durch einen gerichtlichen Vermerk ftatt, nach vorgángiger Prüfung der Legitima⸗ 
tion deſſen, welcher die Aufhebung der Außerkursſetzung verlangt. 

Im Bezirke des Appellationsgerichtshofes zu Köln foll die Befugniß zum 
MWießrinfursfegen den Friedensrichtern aufehen, 

In Beziehung auf die Befugniß ber Inftitute zum Wiederinkursſetzen 

der von ihnen ausgefertigten Papiere verbleibt es bei den beſtehenden Vorige 

$. A. 


$. 3. 
Außer den Fallen der 88. 1. und 2. findet das Wiederinkursſetzen nur 
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$. 4. : 
Der Wiederinkursſetzungs⸗Vermerk muß, wenn cine Behoͤrde, ein Ge⸗ 
richt oder ein Inſtitut den eigenen Vermerk aufhebt, die Worte: 
„Weder in Kurs geſetzt“ 
enthalten. : 

Hebt eine Behörde den Außerfursfegungs- Vermerk einer andern Be: 
horde, an deren Stelle fie getreten ift, wieder auf ($. 2.), fo hat fie bei ihrer 
Unterſchrift zu bemerken, daß ſie an deren Stelle getreten iſt. 

Soll der Vermerk einer Privatperſon sete werden, fo ift dies 


durch die Worte: ; 
„Wieder in Kurs gefe&t durch N. N.“ 
auszudrücken. 

Geſchieht dies für einen anderen, als denjenigen, welcher das Papier 
außer Kurs 7 hat, fo ift deſſen Legitimation in dem Vermerke — jedoch 
ohne umſtaͤndliche Anfuͤhrungen oder Bezugnahmen — anzudeuten, z. B. 

„Wieder in Kurs geſetzt von den Erben des N. N.“ 

Außerdem ift in allen allen das vollſtaͤndige Datum, die Unterſchrift 
und das in ſchwarzer Farbe auszudruͤckende Siegel der Behörde (SS. 1. und 2.), 
des Gerichts oder Inſtituts (S. 59 dem Vermerke beizufuͤgen. 

Urkundlich unter Unſerer H chſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 4. Mai 1843. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Muͤffling. v. Rochow. Muͤhler. Rother. v. Savigny. 
Beglaubigt: 


Für den Staatsſekretär: 
Bornemann. 
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